
Bahnregeln 

1.) „Tür frei, bitte!“ 
Laut rufend und nicht piepst. Wenn jemand die Bahn verlassen / betreten möchte  

„Tür ist frei“ Erwidert der in der Halle befindliche Reiter. 

 Erst dann darf die Halle Betreten od. verlassen werden 

 

2.) „Auf- und abgesessen sowie nach gurten 
Wird am besten in der Mitte eines Zirkels oder auf der Mittellinie. 

 Aber bitte zügig, gerade wenn noch weitere Reiter in der Halle sind. 

 

3.) Ein Pläuschchen in Ehren –  
aber plaudernd zu zweit oder zu dritt nebeneinander reiten geht gar nicht! 

Mitreiter wollen trainieren oder nur einfach entspannt reiten, statt sich durch einen Pulk schwatzender Reiter zu fädeln. 

 

4.) „Achtung Vorfahrt“ 
Linke Hand hat Vorfahrt, rechte Hand weicht auf den zweiten/dritten Hufschlag aus. 

Bei mehr als vier Reiter, bestimmt der „Ältere“ auf welcher Hand geritten wird. Er bestimmt auch den Handwechsel. 

 

5.) „Schrittreiten“ 
und durchparieren zum Schritt oder Halten geschieht im sicheren Abstand zu anderen Pferden auf dem zweiten oder 

dritten Hufschlag. So reitet man anderen nicht ungeschickt in den Weg.  

 

6.) „Telefonieren oder Simsen“ 
Macht im Sattel sicherlich spaß – jedoch bitte nicht auf Kosten der anderen Reiter. 

 

7.) „Longieren“ 
Die Regel; reiten vor Longieren, ab zwei Reiter ist das Longieren einzustellen – oder kann nur bei Verständigung mit den 

in der Halle befindlichen Reitern fortgefügt werden. Ab drei Reiter ist das Longieren sofort einzustellen. Das 

freilaufenlassen der Pferde darf nicht ohne Aufsicht geschehen. 
 

8.) „Abäppeln“ 
Pflegt im allgemein den Hallenboden und darf auch von den Begleitern der Reiter vorgenommen werden. (Hab ich 

vergessen wird nicht geduldet) Es hat nach dem Reiten od. beim Schrittführen unverzüglich zu geschehen. 
 

9.) „Höflichkeit“ 
Kostet nichts. Bitte anderen Reitern nicht mitten in die Lektion hineinreiten, 

bloß weil man vielleicht Vorfahrt hat. Umsicht und gegenseitige Rücksicht ist hier Priorität 

 

10.)  „Freie Bahn“ 
Es werden nach Gebrauch alle Materialien wie; Hindernisse, Stangen, Aufstieg Hilfen etc. unverzüglich aus der Reitbahn  

zu entfernen. Außer Trainer haben Fußgänger dürfen sich keine weiteren „Fußgänger“ sich in der Bahn aufzuhalten. 
 

11.)  „Die Bande“  
ist kein Ablageort für Decken, Sattel etc. 

Decken auf den Trocknungsständer sind regelmäßig  auf ihren Trocknungszustand zu kontrollieren und abnehmen, 

um anderen Decken Platz zu machen. 
 

12.)  „ Hallenboden“ 
Die Bande und Ecken sollten gelegentlich geharkt werden. Löcher entstanden durchs Longieren sofort zu harken. 
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